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Heft 2 . 1 . Juni 1925

Kattoruher Wochenſchau

Ofizielles Organ des verkehrsvereins Kärleruhe

Erſcheint vorerſt 14⸗tägig als

Fremoͤenblatt und wird an die

Verkehrsvereine , Reiſebüros u .

Schiffahrtsgeſellſchaften Deutſch⸗

lanoͤs u . ödes Auslanodͤs verſanoͤt

Verantwortlicher Schriftleiter : Rudolf proſchky⸗Karlsruhe .

Geoͤruckt in der Buchoͤruckerei §eroͤinand Thiergarten ( Badiſche Preſſe ) , Karlsruhe in Baden .

Alleinige Anzeigen⸗Annahme : „ Ala “ Anzeigen⸗Ilktiengeſellſchaft , haaſenſtein & Vogler A. ⸗G. ,

Daube & Co. , G . m . b . 9. , Karlsruhe i . B. , Kaiſerſtr . 141 . Tel . 190.



KARNRLESRERUHE

badiſche Landeshaupfffadt , unweit des Rheins und der

Schwarzwaldberge , sehenswerte Schul - , Kunſt - und

Gärfensfadf , aufblühender Industrieort Bhein -

hafen ) . Landestheafer , Technische Hoch - ⸗

chule , ſtaafliche Sammlungen und Biblio -

theken , Konſlervatorium , Landeskunlt -

Ichule , Kunſtgewerbe⸗ - , Malerinnen - u .

mannigfalfige andere Schulen , Kon -

Zzerthaus . Neue ſtädfische Aus⸗

ltellungshalle ( elf groſe Aus⸗

ltellungen ) . Schloßpark und

Weitbekannter Stadfgarfen ,
viele Ausflugsortfe in

der näheren und fer -

neren Umgebung ,
2 . P . Hardtwald

mit Wildpark ,
Durlach mit

dem Turmberg

Ettflingen mit Alb⸗
fal und dem Kurort

Herrenalb , Maxau mitf

Nheinbad , die Bäderſtadt

Baden - Baden , Eisenbahn -

Knofenpunkt , direkte An -

Ichlüſle Schwarzwald , SchWeiz ,

Straſiburg - Paris , Stuftgarf - München
Wien - Bukareſt , Heidelberg , Frank -

kurt und andere . Sifß der Badiſchen

Luffverkehrs - Gelellſchaft . — Paſt oder

Perlonalausweis unnöfig . Unbesetzte Stadt .

Der Verkehr nach Karlsruhe ilt völlig frei .

Sehen enr n e

Karlsruher Herbstwoche
Theater , Konzerte , literariſche Aufführungen , Kunſt - u .

gewWerbl . Ausltfellungen , Sport , Turnen , Märkfe , Kongresse .

Ende September : Sũüddeutſcher Heimattag .

Prospekte und Auskünfte : Verkehrsverein .



Badisch - pfälzische Gemeinschaft .

Die politische und wirtschaftliche Absperrung der Rheinpfalz vom

deutschen Mutterland durch die französische Besatzung , die Eisenbahn - Regie
im besetzten Gebiet mit ihren katastrophalen Auswirkungen , die Errichtung
Von Zollschranken und der strenge Pabzwang — Maßnahmen , die lange Zeit

in Durchführung des Versailler Vertrages ieden Verkehr zwischen den deut -
schen Gebieten an den beiden Fheinufern unmöglich machten — haben sich

in der härtesten Weise auch auf die wirtschaftliche Entwicklung der Pfalz

ausgewirkt . Die Pfalz , die sich trotz aller Gewalttätigkeiten und Grausam -
keiten durch die Franzosen bis zum letzten Augenblick treudeutsch in ihrer
nationalen Gesinnung und in ihrem Zusammengehörigkeitsgefühl zum Reich
bewährte , ein blühendes Land , das plötzlich zum exponiertesten Grenzpfosten
Wurde , schmachtete in den Fesseln der Knechtschaft und sehnte sich nach der

Stunde , Wo friedliche Arbeit und strebsamer Fleig des Bürgers wieder Z2u

ihrem Fechte kommen würden . Als dann die französische Eisenbahnregie auf -

gehoben und nach Käumung eines Teiles des besetzten Gebietes der passive
Widerstand aufgegeben wurde , da setzte endlich die Wiederaufbauarbeit ein ,
Von der die Pfalz nach dem Kriege ausgeschlossen war .

In den schwersten Zeiten , als die Pfälzer durch ihr aufrechtes Verhalten
ihre Treue zum Feich bekundeten , brachte das unbesetzte Gebiet ebenfalls
wiederholt zum Ausdruck , daß die Pfalz durch ihre großen Opfer sich den
Dank des Peiches für alle Zeit erworben habe . Es fanden Kundgebungen statt ,
die in einem Gelöbnis des gegenseitigen Zusammenhaltens gipfelten und
manche trostreiche Botschaft von Deutschland über den Rhein trugen .

Die Befreiung der Pfalz war eine Stunde des Wiedersehens , des Dankes
und der Freude . Deutsche Volksgenossen fanden sich wieder zusammen ; altes
Leid schien vergessen . Gemeinsame Arbeit war das Ziel , mit der man die
Wunden am Wirtschaftskörper der Pfalz wieder heilen wollte .

Im Vordergrund dieser Wiederaufbauarbeit standen die kulturellen ,
Wirtschaftlichen und verkehrspolitischen Fragen . Das Gefühl der geistigen
ZJusammengehörigkeit sollte durch die Tat bewiesen werden . Es galt vor

allem , die Verbindungen über den Rhein in das Pfälzische Gebiet auszubauen ,
die Pfalz , die durch den Ehein eine geographische Trennung vom Feich erfährt ,
mit den denkbarsten verkehrstechnischen Fäden wieder an das Mutterland
2zu binden und die freundnachbarlichen Beziehungen zwischen links - und
rechtsrheinischem Gebiet wieder aufzunehmen .

liier traten verstärkt die Unzulänglichkeiten des Verkehrs über den Nliein ,
insbesondere auch in die benachbarten mittelbadischen Gebiete , in Erschei -
nung . Die badische Landeshauptstadt ist mit der Pfalz nur durch eine Schiff -

Elly Hebenſtreit
Kaiſerſtraße 103 , L. St .
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brücke bei Maxau verbunden , die den Anfordeérungen Zzur Bewältigung des

gegenseitigen Austausch - und Personenverkehrs nicht mehr genügt . Trotz der

Aufhebung der französischen Regie kamen die Bewohner der Vorder - und Süd -

Ppfalz nicht in den Genuß besserer Eisenbahnverbindungen mit Baden ; die

Fahrtdauer für 60 km über den Rhein von der Pfalz bis Karlsruhe 2 . B. beträgt

heute noch etwa 3 Stunden . Die Verkehrswünsche der Pfalz und eine gröhere

Berücksichtigung der pfälzischen Interessen sind also Wohl berechtigt und

bedürfen hier keiner näheren Begründung . Es muß immer Wieder darauf hin -

gewiesen werden , dab die Interessengemeinschaft mit der Pfalz nicht eine An -

Jelegenheit eines einzelnen Staates , sondern des ganzen Feiches ist . Baden

ist in diesem Falle nur berufen . Vollstrecker einer kulturellen und Verkehrs -

politischen Aufgabe des Deutschen Reiches zu sein . Die Anforderungen , die

zur Erfüllung dieser Aufgabe dienen , dürfen nie und nimmer als staatliche

Privatverpflichtung angesehen werden .

Partie am Altrhein .

Die verkehrspolitische Ausgestaltung der Verbindungen zwischen

Baden und der Pfalz steht schon lange zur V erhandlung und ist in den letzten

Monaten erneut der Gegenstand langer Beratungen gewesen . Das Bestreben J

der badischen und pfälzischen Interessenkreise geht vor allem dahin :
4

Errichtung einer jesten Brücke bei Maxau .

Nur durch die Schaffung einer festen Verbindung über den Rhein kann

ein Verkehr zwischen der badischen Hauptstadt und der Pfalz und dem Saar -

land im weitesten Umfange stattfinden und die wirtschaftliche Entwicklung

der Pfalz fördern .

Photo - ApparateBad . Kunſtverein e. VM.
jeder Art für Platten und Filme ,

K 1 f S U D E Zubehör, Entwickeln , Kopieren , Vergrößerungen

Waldstr . , Kino - Apparate
*

Aufnahme - nnd Vorführungsapparate

Wäbrend für den Amateurgebrauch — Einfachste Handhabung

( er Ferbst 10 8
Projektions - Apparate

Ausstellung Karlsruher Künstler ALB . GLOCK & Q
Kaiserstraße 89 — Gegr . 1861 — Fernsprecher 51



Solange die erste Voraussetzung für eine gedeihliche Verkehrspolitik
zwischen zwei Gebieèten — die kürzeste und sicherste Verbindung — nicht

gegeben ist , Werden alle Bestrebungen für einen kulturellen Aufschwung ohne

Erfolg bleiben .

nn dem Verkehrsviereck Karlsruhe - Bruchsal - Baden - Baden —Pforz -
heim nimmt Karlsruhe die Sonderstellung ein , die durch ihre gröhte Nachbar -

schaft am Rhein bedingt ist und die Verwirklichung des Brückenbauproiektes
bei Maxau schon als eine natürliche und praktische Forderung erscheinen läht .

Eine Erleichterung und Verbesserung des Verkehrs mit und in der Pfalz kann

nur ihre Lösung finden , wenn Baden durch eine durchgehende Straße mit der

Pfalz verbunden wird Dies kann für die Zentralstellung Karlsruhes im

badischen Verkehrsleben nur die HHerstellung einer festen Brücke bei

Maxau sein .

Der Ausbau der Verkehrsverbindungen mit der Pfalz führte zu der

Gründung der „ Badisch - pPfälzischen Gemeinschaft “ , die mit

allem Nachdruck die Verdichtung der kulturellen Beziehungen zwischen bei -

den Ländern anstrebt und gebieterisch die Verbesserung der Verkehrsver -

hältnisse fordert .

Am 28 . Februar fand im Bad . Handelshof eine Tagung von badischen
und pfälzischen Interessenten statt , die zu einer eindringlichen Kundgebung
Wurde . Auf dieser Tagung wurden 3 Referate gehalten , die das Brückenbau -

Projekt bei Maxau von den verschiedensten Seiten beleuchteten .

Regierungsrat Dr . Met 2 legte den geschichtlich kulturellen Zusammen -

ang der beiden RNheinufer dar und Skizzierte die Wechselbeziehungen , nament -

lich die wirtschaftlicher Art , über den Khein . Karlsruhe habe dabei eine wich -

tige Vermittlerrolle zu sSpielen .
Oberstadtrechnungsrat Pfeiff gab einen historischen Rückblick über

die Brücke bei Maxau und die Steigerung des Verkehrs in neuester Zeit über

die Schiffsbrücke . Auch die Reichsbahn müßte das größte Intèresse an der

Erbauung einer festen Brücke haben .

Der Vortrag von Verkehrsdirektor L ' a cher gab eine ausführliche Dar -

Stellung der jetzigen Verkehrsverhältnisse zwischen Südpfalz und Mittel -
baden und brachte eine Reihe von Vorschlägen zur Beseitigung der Mißstände .

Diese 3 Peferate Sind jetzt in einer Broschüre in der Sammlung der

„ Schriften des Verkehrsvereins Karlsruhe ' unter dem Titel „ Badisch - Pfälzische
Gemeinschaft ' è erschienen und dürften den maßgebenden Stellen als bester
Nachweis dafür dienen , daß die Verwircklichung des Brückenbauproiektes
Maxau sich in allernächster Zeit nicht mehr umgehen läßt .

Der Karlsruher Verkehrsverein darf jedenfalls als erste öffentliche

Körperschaft für sich in Anspruch nehmen , daß er in Verbindung mit den
interessierten Kreisen eine Frage angeschnitten hat , die über kurz oder lang

Geſchenlchaus

Leopoſd Wohlſchlegel
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5 Gartenstrasse 4 Fernsprecher 4082



in der Entwicklung des badisch - Pfälzischen Gemeinschaftswesens die wich —

tigste Nolle spielen Wird . *

Am 9 . Mai fand in Neustadt a . d . H. eine Tagung des Vereins zur Förderung

des badisch - Ppfälzischen Verkehrs durch Erstellung einer festen Brücke bei

Maxau statt , die sich eingehend mit der Brückenbaufrage beschäftigte . Stadt -

oberrechnungsrat Pfeiff und Verkehrsdirektor Lacher begründeten in

eingehenden Referaten die Dringlichkeit des Proiekts , dem Ssämtliche interes -

Ssierten Kreise aus dem badischen und pfälzischen Verkehrsgebiet sympathisch

gegenüberstehen . Es kam eine Entschließung zur Annahme , in der einstimmig

der Auffassung Ausdruck gegeben wurde , daß die badisch - Pfälzische Wirt -

schaft sich unter dem harten Druck der aus dem Vertrag von Versailles für

Siè erwachsenen schweren wirtschaftlichen Sonderbelastungen nur wieder auf -

richten kann , wenn Staat und Reich ihr gründlich helfen durch Beschleunigung

und Verbilligung des Verkehrs , was in besonders wirksamer Weise durch den

aus Schiffahrtstéechnischen und wirtschaftspolitischen Gründen unabweislich

notwendigen Bau einer festen Rheinbrücke bei Maxau geschehen kann . Staat

und Feéich werden aufgefordert , die zur Verteilung der Kosten des Brücken -

baus geführten , 1916 abgebrochenen Regierungsverhandlungen alsbald wieder

aufzunehmen .
2

Der bayerische Minister für Soziale Fürsorge , dem die Broschüre mit

den 3 Referaten zuging , schreibt hierauf dem Verkehrsverein :

„ Möge den aussichtsreichen Bestrebungen des Vereins auf Verbesse -

rung der Wirtschafts - und Verkehrsverhältnisse zwischen Baden und der

Pfalz ein voller Erfolg beschieden Sein . “

Diese Auhßerung ist umso bemerkenswerter , als sie im schroffen Gegen -
Satz 2zu der eines bayerischen Regierungsvertreters steht , der behauptete ,
Karlsruhe und Mannbeim versuchten die Bande zwischen der Pfalz und dem

Mutterlande zu lockern . Diese Erklärung wurde in Baden und in der Pfalz

mit starkem Mißfallen aufgenommen . Man begrüßt daher umso freudiger die

einsichtsvolle Einstellung des bayerischen Ministers für Soziale Fürsorge , der

die idealen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern höher

Stellt als das Interesse einer kurzsichtigen Politik . Die geplante Brücke Soll

der ausgedehnten Friedensarbeit dienen und ein neuer Verbindungsweg zum

gegenseitigen Austausch der badisch - pfälzischen Kulturgüter werden . Wer

hierzu etwas anderes konstruiert , hat kein Recht von der gemeinsamen
Wiederaufbauarbeit des deutschen Volkes in hochtönenden Phrasen zu reden .

6



Wovon man 5pricht .
Karlsruhe im deutschen Rundilug .

In letzter Minute ist es gelungen , Karlsruhe in den Flugbereich des

deutschen Rundfluges einzubeziehen , der am Pfingstmontag , den 1.

Juni in Berlin beginnt . Der Flughafen Karlsruhe ist als Zwangslandungsplatz
bestimmt worden und wird am 4. und 5. Juni auf dem dritten Fluge von einer

grobßen Anzahl ( 27 ) Flugzeugen angeflogen werden . Die Flieger müssen , ehe
Sie hier landen , zunächst eine am Nordrand des Flugplatzes angebrachte , als

Kontrollpunkt dienende weige Leinwand mit Stern umkreisen . Sämtliche Flieger
der Gruppe C Flugzeuge mit Maschinen von 80 bis 120 PS ) sind gezwungen ,
hier zu landen , während die Flieger der Gruppen A und B nach Umkreisung
des Kontrollpunktes ihre Fahrt nach Stuttgart - BambergHalle fortsetzen

Festhalle mif Bismarckdenkmal .

können . Der Aufenthalt berechnet sich auf etwa 10 Minuten . Die Stadt Karls -
ruhe muhßte anläbßlich des Flugwettbewerbes einen Preis von 10 000 Mark aus -

Setzen , wenn sie noch nachträglich in den deutschen Rundflug einbezogen
Werden Wollte . Dies ist mit Hilfe der hiesigen Kreise aus Handel und Industrie
gelungen . Während dieser Veranstaltung finden Schauflüge über der Stadt
mit den Flugzeugen der Badischen Luftverkehrsgesellschaft

Das Stäcdtt .

Eletriæitãtswerk
Karlsruhe

Laldkhhdttthntttghnttdgnttttadtanmmttanm liefert Drehsfrom mif 120 , 220 , 4000

Karlfriedrichſtr . 22 ö und 20000 Volt Spannung , schließt U
nur Anlagen an , die von den zur Aus -

führung zugelassenen Installations -

Schuh haus

Bekannt firmen — 2 . Zt . 66 — hergesfellt
Sind , erfeilt kosfenlos Raf und Aus -

für Sut und kunft . Näheres im Gebäude Ill des

billig . Städt . Gas⸗Wasser⸗u . Eſeſctrizitätsamts

Kaiserallee 11 .
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statt , in deren Händen auch die Organisation auf dem Karlsruher Flughafen ,

liegt . Am ersten Tage wird die Kapelle der Polizeimusiker auf dem Flugplatz
Kkonzertieren .

Polizeitechnische Ausstellung .

Einen Höhepunkt im Karlsruher Ausstellungswesen wird die Inter -

nationale Polizeitechnische Ausstellung bilden , die in der

Jeit vom 7 . bis 22 . Juni d . J . stattfindet und Ssowohl Wegen ihres besonderen

Charakters als auch wegen ihrer großen Ausmaße weit über die Grenzen des

Reiches hinaus lebhaftestem Interesse begegnet . In dieser Zeit werden sich

hier sämtliche mit dem Polizei - und Kriminalwesen irgendwie verbundenen

Kreise treffen und durch ihre Tagungen eine machtvolle Kundgebung des

Polizeiwesens geben .
Woiährend der Ausstellung findet eine Reihe von Tagungen und Ver —

anstaltungen fachwissenschaftlichen Charakters statt , von denen folgende
besonders beachtenswert sind : 8 . Juni : Allgemeine Deutsche Po -

lizeibeamtentagung ; 9. Juni : Tagung des Polizeifachausschusses beim

deutschen Beamtenbund ; 10 . Juni : Sachsentag und Tagung der Mi -

nisterialbeamten der Reichsfinanzverwaltung und der Präsidenten der Landes —-

finanzämter ; 11 . und 12 . Juni : verbandstagungder Staatspolizei⸗ -
beamten Badens ; 13 . Juni : Tagung der Arbeitsgemeinschaft der badi -

schen Polizeibeamtenverbände ; 14 . Juni : Besuch der vom preußischen Mini -

Sterium des Innern in Verbindung mit der Vereinigung für Polizei - und Kriminal -
Wissenschaft Berlin veranstalteten Polizeiwoche Frankfurt in Karls -

ruhe ; 15 . , bis 17 . Juni : Tagungen des deutschen Gendarmerievereins ; 17 . Juni :

Besuch der Teilnehmer des Verbandstages , des Verbandes badischer Polizei -

beamter ; 17 . und 18 . Juni : Besuch der Vertrèter der großen Reichsverwal -
tungen ( Finanz , Post ) ; 19 . und 20 . Juni : Besuch der Mitglieder der

internationalen Kriminalpolizeilichen Kommission in

Wien mit Delegation Newyork ; 21 . Juni : Besuch der Ausstellung durch die

Fachgruppen der Gemeindepolizeibeamten Badens ; 21 . bis 24 . Juni :
Deutsche Polizeirfkonferenz .

Außerdem finden neben täglich wechselnden Vorführungen und Vor -

trägen mehrere Sondervorträge statt , in denen u . a . auch die Polizeidirektion
München mit einem Verkehrsfilm München beteiligt ist ; verschiedene Vorträge 4
Werden das ausgedehnte Gebiet des Grenzfahndungsdienstes , des Polizeifür - 4
Sorgewesens , der PSychologie des Polizeispürhundes und der Theaterpolizei
behandeln . 4

Jahlreiche Sonderzüge werden von allen Teilen des Keiches nach
Karlsruhe gefahren werden , sodaß mit einem Massenandrang gerechnet
Werden darf . Eine sorgsame Organisation hat die Quartierfrage der Teil —
nehmer in einwandfreier Weise gelöst . Vergnügungsfahrten nach Baden - Baden
und Feidelberg Sowie genußreiche Sonderveranstaltungen in Karlsruhe selbst
Werden den Teilnehmern den Aufenthalt so angenehm wie möglich machen .

Der Tag des deutschen Badewesens .

„ Baut Bäder ! “ Diese Parole haben die Deutschen Fachverbände
für das Bade - und Schwimmwesen — Deutsche Gesellschaft für Volksbäder ,
Verein Deutscher Badefachmänner , Reichsverband für Badebetriebe , Deutsche
Lebensrettungs - Gesellschaft und Deutscher Schwimmverband — ausgegeben
Vom 4 . bis 7 . Juni findet unter dieser Parole der Tag des deutsche
Badewesens statt , der eine machtvolle Kundgebung für den Deutsche
Bäderbau werden wird . Neben Vorträgen über das Bade - und Schwimm
Wesen in Deutschland und einer groben Bäderbauausstellun Sim

8



kleinen Festhallesaal findet eine Werbeversammlung am 6. Juni , nachmittags
5 Uhr in der Festhalle statt , in der Universitätsprofessor Dr . S t ühmer -

Münster in seinem Vortrag „ Baut Bäder ! “ auf die volkshygienische Be -

deutung dieser Forderung hinweisen wird . Aubßerdem ist ein reichhaltiges
Vergnügungsprogramm vorgesehen . Einer Besichtigung des Karlsruher

Nheinhafens mit anschliebender Bootsfahrt nach dem freien Fhein und der

Halbinsel Rappenwörth folgt ein NMeinfest unter dem Motto „ Abend am

Rhein “ . Ein Stadtgartenfest und ein Ausflug nach Baden - Baden sowie ein

Schwimmwettkampf Württemberg - Baden werden das Programm vervoll -

ständigen . Den Auslandsstädten , die im Bäderbau mit eine führende Nolle

Spielen , sind ebenfalls Einladungen zugegangen , auf die zahlreiche Zusagen
gegeben wurden .

Fränkischer Heimattag in Königshojen .

Die guten Beziehungen , die der Verkehrsverein Karlsruhe mit den

Trachten des badischen Landes gelegentlich des voriährigen Heimattages und

Heimatfestzuges in Karlsruhe angeknüpft hat , haben vor kurzem zu dem in

Hadumoth im Stadtgarfen .

allen Teilen schön und erhebend verlaufenen Gutacher Trachtentag geführt .
Nunmehr soll auch den Frankenländischen Trachten , die im vorigen Jahre in

80 CLroßer Zahl und in Sso prächtigen Gewändern zum Heimattag erschienen

Sind , der gebührende Dank durch einen Besuch in ihrem Heimatlande ab -

Jestattet Werden . Es ist zu diesem Iweck Sonntag , den 21 . Juni d . J .
ein großes Heimatfest in Königshofen bei Tauberbischofsheim

Leplant. Die Vorbereitungen hierzu sind in vollem Gange . In Königshofen
Wird ein historischer Festzug die Erinnerung an den Bauernkrieg wieder auf -
leben lassen ; lebende Bilder und historische Gruppen sollen Begebenheiten
und Sagen des Frankenlandes darstellen . In dem heimatkundlichen Teil des
Festzuges werden Trachten und Festwagen des fränkischen Handwerkes
Vorgeführt , und einen Uberblick über Art und Sitte dieses Volksstammes geben .
Nach dem Festzug findet ein groger Festakt unter freiem Himmel statt , an
dem die lebenden fränkischen Dichter Hans Heinrich Ehrler , Benno

9



KNüttenauer und Wilhelm Weigandt mit ihren Heimatdichtungen zu

Worte kommen . Rezitationen von Oberspielleiter Felix Baumbach vom

Badischen Landestheater in Karlsruhe und Massenmännerchöre werden das

reichhaltige Programm vervollständigen . Der Einladung der Gemeinde

Königshofen und des Taubergrundes zu diesem Volksfest wird auch der Ver -

Kkehrsverein Karlsruhe Folge leisten . An die Einwohnerschaft und die Bewohner

ganz Mittelbadens ergeht die Bitte , sich an dieser Fahrt ins Frankenland zahl -

reich zu beteiligen .

Der Leibgrenadiertag .

Die Fame dschaft der badischeneibesrenadiete
in der alle ehemaligen Angehörigen des 1. Badischen Leibgrenadierregiments
109 und der Kriegsformationen des Regiments vereinigt sind , hält vom 27 . bis

29 . Juni nach dreijähriger Pause in Karlsruhe ihren Regimentstag ab .

In zahlreichen Sonderzügen aus dem ganzen Lande werden die alten Leib -

Srenadiere des stolzen Regiments hier eintreffen und die alte Kameradschaft

Wieder erneuern . Am Samstag , 27 . Juni , findet vor dem ehemaligen Schloß

ein großer Zapfensteich statt . Den feierlichen Höhepunkt dieses Regiments —
tages wird die Enthüllung des GefallenenDenkmals der 109er bilden . Das

Denkmal , dessen preisgekrönter Entwurf von den hiesigen Architekten Pro —

fessoren Gruber und Guttmann stammt , findet seine Aufstellung vor dem

Hauptpostgebäude und wird durch seine schlichte imposante Wirkung eine

dauernde Mahnung an Deutschlands schwere Kampfzeit bilden . Die Reichs -

Wehrkapellen aus Konstanz und Meiningen werden durch Konzerte den 10Oer -

Tag verschönern .

Amerikabesuch in Karlsruhe .
Nach der Inflationszeit ist das deutsche Gebiet wieder mehr und mehr

ein Zielpunkt der Reiselust des Auslandes geworden . Neben England , Frank -

reich und Italien ist es besonders Ameri k a , das in zahlreichen Neisegesell -
Schaften die deutsche Heimat besucht und neue Verbindungen über den Ozean

anstrebt . Den Bemühungen der Stadt Karlsruhe und des Verkehrsvereins ge -

lang es , auch einige Neisegesellschaften nach Badens Landeshauptsadt Zu

ziehen und sie für die Schönheiten unserer engeren Heimat zu interessieren .

So wird am 2. August der Beethoven - Männerchor für kurze Zeit

uUnsere Stadt besuchen ; ebenso hat die Reisegesellschaft von Professoren und

Studenten des Centre Colle ge in Danville - Kentucky für den 12 . August
einen kurzen Aufenthalt in unserer Stadt in Aussicht gestellt . Das Haupt - ＋

interesse für den amerikanischen Besuch dürfte sich auf den Aufenthalt des

Gesangvereins „B̃ adische Harmonie “ in Newyork konzentrieren , der

am 13 . Juni in Karlsruhe ein großes Wohltätigkeitskonzert für die Bedürftigen
unserer Stadt veranstalten wird . In den Zuschriften , die der Stadt von Amerika

Zzugehen , wird immer wieder betont , daß das bessere internationale , gegen -
Seitige Verstehen durch persönliche Bekanntschaft mit der deutschen Bevölke -

rung angestrebt wird . Die Gastfreundschaft der Stadt Karlsruhe hat auch jen -
seits des Ozeans einen guten Mang ; es wird die Ehrenpflicht der Karlsruher
Bevölkerung sein , den ausländischen Gästen ihren kurzen Aufenthalt in unseren
Mauern so angenehm wie möglich zu machen .



Musik und Theater .

Wenn der Frühling kommt , dann blüht nicht allein der Flieder , sondern
auch die Hoffnung der Theaterleiter , daß es ihnen vergönnt sein möge , für die

letzten Monate der Spielzeit das Interesse noch einigermabßen rege zu gestalten
und das Publikum in die Musentempel zu ziehen . Leider haben diese Be -

mühungen nur einen geringen Erfolg . Es ist eine alte Erscheinung im Theater -

leben , daß die Theatermüdigkeit plötzlich mit den warmen Maientagen einsetzt

und selbst ein Spielplan mit sonst als zugkräftig bekannten Werken die Lust
zum Theaterbesuch nicht zu steigern vermag . So spielt man vor halbleerem
Parkett und dürftig besetzten Rängen und hat nur den Trost , daß man der

Kunst genau Sso treu dient wie sonst auch . Die Schuld an dem schlechten Be -
such darf man nicht dem Mangel an Geschick der Theaterleitung beimessen .
Es gibt Dinge , gegen die man nichts ausrichten kann . Das Publikum , immer
noch der wichtigste Bestandteil des Theaters , ergeht sich lieber im Freien ; nur

die Wwenigen Getreuen harren bei ihren Lieblingen von der Bühne geduldig
aus und quittieren ihre Leistungen mit dem üblichen Dankessturm .

Von den Aufführungen der letzten Wochen ist die Wiederaufnahme der
Fossinischen Oper „ Der Barbier von Sevilla “ und eine in allen
Teilen vortrefflich durchgeführte Vorstellung von Wagners „ Tannhäuser “
erwähnenswert ; diese Vorstellung führte etwa 600 Theaterbesucher aus unse -

rer Nachbarstadt Pforzheim hierher . Maly Fan : z als Flisabeth und Rudolf
Balve als Tannhäuser schufen darstellerisch und gesanglich Leistungen von

grobem künstlerischem Format , denen sich ein Gast , Frau Massenbur 9
aus Darmstadt , als Venus zugesellte . , Alfred Lorent 2 leitete das Werk mit
der an ihm bekannten treuen Linie in Wagnerscher Traditon . Einen Auftakt

zu der Ende Juni stattfindenden „ King ! - Tetralogie bildete eine Einzelauffüh -
rung des „ Siegfrie d “ , der trotz Seiner Neuinszenierung zwiespältige Ge -
fühle hinterliegß . Der Expressionismus versuchte sich wieder einmal in Nefor -
mierungsbestrebungen Wagnerscher Ideen . Wagner selbst War ein S0 großer
Theaterfachmann und hat seine Regiebemerkungen 5So treffend niedergelegt ,
daß unsere „ Neuen “ kaum besser die Absichten des Dichters bühnentechnisch
treffen könnten . Schon die Ehrfurcht vor dem Wagnerschen Erbe Sollte es ver —

bieten , daß man seine Werke Szenisch so einfach wie möglich hinausbringt . Ge -
rade Karlsruhe , einst eine klassische Stätte , Sollte sich vor diesen Mätzchen
hüten . Es muß immer wieder gesagt werden , daß unsere Landeéeshauptstadt
vor Jahren vorbildlich war in der Aufführung der Wagnerschen Musikdramen .
Das soll auch wieder erreicht werden . Balve als Siegfried hielt gesanglich

Kunſige werbl . Werkffäfſe Kunsthandlung
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allen Anforderungen stand , schauspielerisch war er durch sSein unmögliches

Kostüm stark beeinträchtigt . Eine Ueberraschung war die Brünhilde von

Flisabeti Ohms aus München , die mit großem Können den letzten Akt be -

herrschte . Bussards Mime und Warths Wanderer vervollständigten

die Liste der Hauptdarsteller .

Die Spieloper fand mit „ Waffenschmied ! , Martha “ ! und der

Suppéschen Operette „ BOCααονẽ “ Rerücksichtigung ; die Aufführungen

bewegten sich auf anständigem Niveau . Mit ungetrübten Gefühlen darf man

an die Puccini - Oper Madame Butterfly “ zurückdenken , in der Hete

Stechert in der Titelrolle und Kammersänger Nentwig als Pinkerton

in jeder Hinsicht beste Darstellungs - und Sangeskunst boten . Erwähnenswert

ist noch eine Aufführung des „ RNienz i ' , der zu Jahresbeginn in einer pom -

pösen Neueinstudierung herauskam . Den bedeutendsten Anteil an dem großen

Erfolg durfte neben dem Regisseur Bussard und Rudolf Balve als

feienzi Staatskapellmeister Lorent2 für sich buchen .

*

Eine umfangreiche Tätigkeit entialtete auch in diesem Jahre das Karls -

ruher Schauspiel , das mit 23 Erst - und Uraufführungen aufwartete und in der

Schweren Opernkrisis dem Institut das künstlerische Rückgrat verlieh .

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf zwei Premieren : HDie hei —

lige Johanna “ von Shaw und „ Der Kreidekreis “ von Klabund .

Shaws „ Dramatische Chronik “ , die man auch „ Die Tragödie des heiligen
und unheiligen Menschen “ nennen könnte , ging Sseit ihrer Erstaufführung vor

etwa 8 Monaten in Deutschland über alle Bühnen von Rang und Fuf . Keine dra -

matische Dichtung hat die Federn der Herren von der Kritikerzunft so Sehr in

Bewegung gesetzt und geistvolle Kommentare entstehen lassen wie diese . EE

ist etwas Seltsames um diese heilige Johanna , die Schiller in ihrer heroischen

Größe so menschlich nah auf die Nachwelt brachte . Ein Stück Mittelalter mit

politischen und theologischen Fehden steigt auf und Shaw , der bissige Gesell -

Schaftskritiker , der selbst kein Gläubiger ist , taucht in die Sphäre der Heiligen ,
teilt weltliche Bonmots aus und rettet eine Heilige vor der unverdienten Strafe
der ewigen Verdammnis . Ist es eine subiektive Kopie der Historie , ist es

ein Drama oder ein flottes Feuilleton ? Skaw bleibt auch hier der elegante Ge -

Sellschaftskritiker . Es kam ihm nicht darauf an , den Charakter des Dorfmäd -
chens aus den Vogesen mit ihren „ Stimmen “ “ und unweiblichen Heldentaten

PSYchologisch zu entwickeln . Von allem Pathos entkleidet steht diese „ kleine
Heilige “ da im Gefunkel sarkastischer Seitenhiebe auf die menschliche Gesell -
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schaft , die in ihren Hauptrepräsentanten vertreten ist . Im Grunde ist aber
auch dieses Werk ein Denkmal der Shawschen Gerechtigkeit und seines

großen Menschenverstehens . Man mag sich zu dem Stück stellen wie man

Will : Es ist in seiner Eigenart interessant .

Die Spielleitung Felix Baumbachs verkörperte geschickt den tiefen

Sinn der Dichtung . Midi Scheinpflug gab die Titelheldin . Sie wirkte

echt in ihrer kindlichen Demut , des Eros unkundig und erschütternd in ihrer

Gläubigkeit zu ihrer Sendung . Und doch steckte in dem soldatischen Weib

das Frauenhafte einer Königin . Eine ganze Skala von dramatischer Gestaltung

ließ diese Künstlerin erklingen , die ihren Höhepunkt in der großben Induisitions -

Szene erreichte . hre Partner stellten vollendete Typen auf die Szene , kunst -

Volle Silhouetten im Glanze des Heiligenscheins der Johanna .

„ Der Kreidekreis “ von Klabund , ein chinesisches Spiel um Liebe

und Gerechtigkeit , ist eine Symphonie von dichterischen Visionen , mehr zur

Lektüre in einer festlichen Stunde geeignet als zur dramatischen Wiedergabe .

Trotzdem steckt in diesem Werke eine Fülle von ethischer Kraft , die auch aui

der Bühne wirksam wird . Der Intendant Robert Volkner hatte das Werk

Selbst inszeniert und ihm die verschwenderische Pracht einer blendenden Um -

rahmung gegeben , sodaß die äußere Aufmachung fast das innere Geschehen

Vergessen ließ . In den starken Publikumserfolg durften sich Martha Moeller

Als Pschlallg - Hlaitang , & KreuzinsSer als Ptinn : Pao , Hugo Höcker als “

Kuppler , Frau Ermart h als Vü - pei , von der Trenck als Mandarin und

Stephan D a hlen als der Bruder des Blumenmädchens teilen .

Dem Bedürfnis nach einem literarischen Frühlingsdessert kam man mit

der Uraufführung des Dollarika - Onkels AVvery Hopwood entgegen , der Sseinem

„ Mustergatten ' jetzt ein mondänes Literaten - Girl unter dem Namen „ Am eri -

Kanische Frauen ' ' folgen läßt . Das Milieu der Dollarprinzessinnen mag

ja für Schwärmerische Backfische einen eigenen Reiz haben , die freien Anschau -

ungen dieser Evastöchter mögen sich im vielen auch mit denen der aufgeklärten
europäischen Weiblichkeit decken — aber dieser Schwank jongliert doch Zzu

Ssehr mit Unbedeutendem und kommt über das anständige Mittelmaß der lite -

rarischen Ansprüche nicht hinaus . Unter Friedrich Beugs Spielleitung kam

Immerhin eine flotte Aufführung zustande , die das Bewußtsein wachrief , dab

Amerika und Deutschland sich in punkto Geschmack der unbegrenzten Möglich -
keiten auf der Bühne gerne verbrüdern . Wenigstens tut man So , als ob — und

läbt sich von der eleganten Weiblichkeit mit ihren entsprechenden Partnern

ZzwWeieinhalb Stunden ganz vergnüglich die Philosophie des Unabwendbaren

docieren .

Auch die Konzertsaison brachte zum Schluß noch einige bemerkens -

Werte Abende . Vor allem war es das berühmte Rosé6qduartett aus Wien ,

das einen Beethoven - und Schubertabend zu einem starken Erfolg stempelte .
Beide Abende brachten ein ausverkauftes Haus , eine Tatsache , die alle übrigen

Veranstaltungen trotz ihres guten Rufes selbst in den Höhepunkten der Saison

nicht Verzeichnen konnten . Außer den üblichen Liederabenden einiger Nach -

zügler , die mit mehr oder minder gröherer Berechtigung vor einer Zuhörer -
Schaft im öffentlichen Konzertsaal ihre Kunst hören lassen , ist ein großes Chor —
konzert des Karlsruher Bachvereins zu nennen , der zum ersten Male
unter seinem neuen Direktor Franz Philipp an die Oeffentlichkeit trat . Der

neue Führer hat den Vokalkörper durch Zuführung neuer und frischer Stimmen
zu einem hochwertigen Chor gemacht , der sich auch an schwierige Aufgaben
Wagen darf. Den Höhepunkt des Konzertes bildete Mozarts C - dur Messe , ge -
nannt die „ Krönungsmesse “ , die der I7iährige Wolfgang Amadeus zur Bekrö —
nung eines Marienbildes schrieb . Steht das Werk auch , was monumentale
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Anlage und Stilkultur anbelangt , Seinem „ Fequiem “ gewaltig nach , So fesselt

doch auch hierin schon die saubere Tonsprache , die in den späteren Werken

ihren unübertrefflichen musikalischen Ausdruck gefunden hat . Direktor Philipp
stand neben den Solisten Frau Hoffmann - Brever , Vella Curiel , Heinz

Stadelmann , lIosef Cron und dem Baseler Organisten Adolf Ha mm ) im

Mittelpunkt begeisterter Ehrungen .

Mit einer Sonaten - Matinee schlogß Konzertmeistéer Moigt den Zyklus
Seiner angekündigten 6 Kammermusikabende . Leider führten geldliche Diffe -

renzen zu einer Auflösung des bodenständigen Karlsruher Streichduartetts in

Seiner jetzigen Zusammensetzung . Es wird dem ersten Konzertmeister unserer

Staatskapelle hoffentlich gelingen , im nächsten Winter die geeigneten Persön -

lichkeiten für sein Quartett zu finden und mit neuen Kräften die fast hundert -

jährige Tradition eines Karlsruher Quartetts weiter zu pflegen . Mit der Heidel -

berger Pianistin St . Pellisier spielte Voigt drei Sonaten von Beethoven ,
Biber , und dem zeitgenössischen Komponisten und Düsseldorfer Generalmusik -
direktor Paul Scheinpflug , die besonders in ihrem Mittelsatz eine zarte musi -

kalische Stimmungsmalerei darstellt . R. PfFOSGHKV .

Karlsruher Wochenprogramm
I . bis 15 . Iuni

*

Spielplan des Badischen Landestheaters

Pfingstmontag , 1. Juni : Die Bohéme . - 9ε Uhr .

Dienstag , Die heiligde NeoHanna 7 10½ % Uhr .

MittwWoch , 3 „ iee n

eine üine
Donnerstag , 4 . .

Dereir
Eösitag Becaceſe , 7, Uhr

Sannistag , die eilise Johanna 7 10 % UIhr .
Sountas 7,. Neéeu einstudiert : Rmeo und Juli a

( Oper v . Gounod ) 6 % bis geg . 10 Uhr .

Montag , 8
„

Die heilige Johanna . 7 10 % Uhr .
Dienstag , 9.

„
Madame Butter fly . 7 % 10 Uhr .

Stãdtisches Konzerthaus

Pfinsstmontas . I .
merikanische Frauen . 7 % - 10 Uhr .

Sonntag , 7 .

Prei
Zum erstenmal : Das Apostelspiel :

8
18 5 . „ Wie Gott Adam und Evas Kinder

ienstag , 9 .
„ Isegnete “ . 7/ — 9 Uhr .

* BUCDONTHUCKESreSi

Spezialhaus FSHd . ThiefgarHte
4585. — AHISTiE NNeleganter Damenmoden

*

Sebrüder Ettlinger
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Kunstgalerien :
Kunsthandlung Moos 8808 187 ) . Im Mai Sonderausstellung des Feldgtauen

Künstlerbundes München ( Gemälde und Radierungen ) .

Lichtspielbühnen :
Palasttheater Herrenstraße 11) ; Residenz - Lichtspiele ( Waldstraße 30 ; Union - Theater

( Kaiserstraße 211 ) .

Kleinkunstbühnen :

Colosseum ( Waldstraße 16) ; Excelsior - Künstlerspiele ( Kaiserstraße 26) ; Kafiee Mozart

( Kaiserstraße 95 ) .

Sonstiges .

Pierderennen . Karlsruher Rennverein e . V. 14 . Juni , nachm 2½ Uhr ,

Pferderennen auf den ehemaligen Rennwiesen bei Kl . Küppurr . Offentlicher

Totalisator . 6 FEennen ( Trab - , Galopp - und Hürden - Nennen ) . Preise der Plätze :

I . Platz 5 Mark , nummerierter Tribünenplatz 7 Mark , II . Platz 2 Mark , numme -

rierter Tribünenplatz 4 Mark , III . Platz und abgesperrte Wege 50 Pfennig

( einschl . Steuer ) . Vorverkauf : Bankgeschäft Göt 2 , Hebel - und Waldstraße .

4 . bis 7 . Juni : „ Tag des Deutschen Badewesens “ mit der Forderung

„ Baut Bäder ' “ ; Jahresversammlung der Deutschen Gesellschaft für Volks -

bäder ; Jahresversammlung des Reichsverbandes für Badebetriebe und des

Deutschen Schwimmverbandes .

4 . und 5 . Juni : Ankunft der im „ Deutschen Rundflug 1925 “ beteiligten

Flugzeuge auf dem Flugplatz ( Gneisenaustraße ) ; Konzerte ; Rundflüge usw .

7 . Juni : 13 . Verbandstag des Badischen Verbandes Gemeinnütziger

Bauvereinigungen im grohen Sitzungssaal des Badischen Landtages .
7 . bis 14 . Juni : Grüne Woche mit Schießen um die Badische Jagdmeister -

schaft ; Wurftaubenschieben um den großen Preis von Süddeutschland . Stadt -

gartenfeste .
13 . Juni : Wohltätigkeitskonzert des Gesangvereins „ Bad . Harmonie “

Newyork für die Bedürftigen der Stadt .

20 . bis 22 . Juni : Südwestdeutsche Tabakmesse in der Städt . Festhalle ;
Tagung des Verbandes Deutscher Zigarrenladeninhaber .

Karlsruher Sehenswürdigkeiten .
IJ. Landesmus eum ( altes Residenaschloßß ) : Antiken , völkerhundliche und Fkunst -

werbliche Sammlungen , Bodenfunde und geschichtliche Denkmäler : kirchliche

Kunst , Raumfunst des Rofoho , Türkenbeute des Marfhgrafen Ludwig Wilhelm , hHisto -

rische Schloßzimmer , Sammlung für hadische Volłshunde und badisches Denhmals -

chiv . ( Geößffnet Mittwoch , Freitag , Sonntag II —I und 35 —5 Uhr . )
Stédtische Sammlungen ( im Schloß ) : Bilder , Pläne , Gegenständliches aus

und Kulturgeschichte Karlsruhes . ¶[Vorläufig wegen Neudufstellung ge -

Schilossen .

3. Badische Landessammluns für Naturkunde ( Sammlungsgebäude , Frie -

drichsplats I6 ) : Mineralogische , geologische und Soologische Abteilungen mit voll -

ständigem Material aus der oberrheinischen FTiefebene ; Naturalienhabinett . ( Geöff -
net Mittwoch , Freitag , Sonntag III und 2 —4 Uhr . )

4. Badisches Eisenbahn - und Verkehrsmuseum ( Kaiserstraße 6d neben

der Technischen Hochschule ) : Modelle und Originale von Verkehrsmitteln : tech -

nische Anlagen auf dem Gebiet des Eisenbahn - und Flugwesens und der

straſßſen . ( Geõffnet Sonntag 11—
J Unr . )
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5. Badische Kunsthalle ( Hans Thomastraße 2) : Gemälde berühmter Maler u . d .

Thoma, . Trübner . Schönleber , Keller , Dill , Georgi , Hellwaag - Plastiken , Kupfer -

stiche , Meisterwerke altdeutscher , niederländischer und ausländischer Malerei : Bild -

Schnitserkunst : Italienische Meister : Hans Thomamuseum . ( Geöõffnet Mittwoch ,

Samstag , Sonntag IIIund 3 —5 Uhr ) .

6. Majolikamanufakktur ( Kunstkeramische Merkstãtten , Schloßbezirk 17 , am

Masserwerk : Kunst - und baukeramische Erzeugnisse . ( Geöffnet Montag bis Sams-

tag 8 —74 Uhr ) .

7. Landesgeuwerbeamt ( Karl - Friedrichstraße IJ ) : MWechselnde Ausstellungen ge -

werblicher Art . ( Geöffnet Montas bis Freitas 10 —1 und 3 —6 Unr , Samstas 10 —1

Unr ) .

8. Generallandesarchiv ( Hildapromenade 2) : Geschichtliches Quellenmaterial .

archivalische Ausstellung von Urkunden . ( Geöffnet Montas bis Samstag ½8 — 1

Uhr . Ausstellung 2 . Zt . geschlossen ) .

9. Badischer Kunstverein Maldstraße 3) . Ausstellungen seitgenõssischerMMa -

Jer , besonders Karlsruher Malerei . ( Geõffnet Montas bis Samstag 10 —1 und 3 —5

Uhr , Sonntag III und 2 —4 Uhr . ) 3

10 . Kunsthandlungen und Galerien : Galerie Moos ( Kaiserstraße 187 ) s Ga -

lerie Hirscρ ( Maldstraße 30 ) , Kunstſiaus Sebald ( Karlstraße 29a ) ; Gemälde -

galerie Har docE ( Akademiestraſe 20) / : Kunstgewerbehaus Gerber und S c h a -

wins Eky ( Kaiserstraße 221 ) , Gemäldegalerie Jansen ( Karl - Friedrichstraße 32%⁰5

Kunstgewerbehaus C. F . Otto Müller ( Kaiserstraße 138 . )

11 . Badisches Landesthedter ( Schloßplats ) : Opern und Schauspiele ( vergl .

Mochenspielplan . )
4

12 . Städt . Konsertkaus ( am Festhalleplats ) : Kammerspiele . Lustspiele . ( verol . W

Mochenspielplan . )
4

13 . Stadtgarten ( Haupteingans neben Jer städt . Festhalle , südlicher Eingang am

Bafnhofsplats ) : hervorragend Schöne gartenarchitehtonische Anlagen und Gewächsliäu -

Ser , Rosengarten , Tiergarten , See mit Rudergelegenhieit , Lauterberg mit Rundblic auf

Stadt . Rheinebene , Schwarswald und die Pfals . Konserte , Blumenfeste , Feueruerk .

( Geõffnet bis II Uhr Abends . ) 4

14 . SchIoSarten ( Nördlich des Schlosses ) : groſßer Parł mit Denkmälern : Fasa -

nengarten , mit chinesischem Pavillon und fürstlicher Grabkapelle : Botanischer Gar -

ten mit Gewaͤchishäusern und Orangeriegebäude .
4

15 . Sehenswerte Plätse : Marktplatzæ , im Meinbrennersti ! mit Rathaus , evan -

gelischer Stadtkirche und Pyramide . Rondellplats mit Markgräflichem Palais und

Verfassungsgebãude . Friedrichsplats mit Kaskadenbrunnen und Sammlungsgebã

Kaiserplats am Mühlburgertor mit Reiterstandbild Wilhelms J.
4

16 . DenEmäler und Brunnen : Bismarchdenbmal . ( vor der Festhalle ) : Brunne

vor der Eleinen Kirche ( Kreusstraße ) : Hebeldenhmal ( Schloßgarten ) : Herrman -

Dorothea Gruppe im Schloßgarten : Hysieiabrunnen vor dem Vierordtbad .

Marktöbrunnen auf dem Gutenbergplatz , Kalleran Jage im südlichen Stad

Siegfried - Brunnen. ( Richard - Magner- Plata ) : Artillerie - Denkmal ( Linkenheimer T.

am Hardtwald ) , Leib - Grenadier - Denkmal ( vor der Hauptpost) . 4

17 . Spasiergänge und kleine Wanderungen : Schütsenhaus ( im Hardtwald,.
groſße Gartenwirtschaft ) : Schlößchen Stutensee im W/. ildparł ¶Malduwirtschaft)s
Nheinhaten , Rheinkanal nach Maxau ( Schõne Waldungen , Rheinbad ) , Daxlanden

¶( Künstlerkneipe ) : Durlach mit Turmberg und städt . Gut Schönech Drahtseilbahn ) .

Weiter entfernt : Ettlingen MWilhelmshöhe ) , Albtal , Herrenalb ( berühimter Luftkurort

Bäderstadt Baden - Baden .
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